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a n  Die Ankündigung «Landtag live» war 
ielleicht etwas zu hoch gegriffen, doch 

der von den Frauen in der F B P  veranstal­
tete Informationsabend am vergangenen 

i | Freitag über die Landtagsarbeit erfüllte 
[ | Q  «veifellos die in ihn gesetzten Erwartun­

gen. Für die eine oder andere Frau, die 
in der gut besuchten Veranstaltung teil-
;eiiommen hat, wird er sicher zum auslö-

/jetiscl >enden Moment,  die Landtagsarbeit tat-
ntin S< sächlich einmal live mitzuverfolgen. 
n in 
leutige 
gab ei 

Frage signalisiert. O h n e  eine zahlenmäs-
sig deutliche Auswei tung d e r  Mandats­
zahl, so Biedermann ,  sei es fast unmög­
lich, bei  d e n  nächsten W a h l e n  Frauen  in 
d e n  Land tag  z u  br ingen,  was die Hoff­
nung d e r  F B P  sei. 

Einleitend z u m  Informat ionsabend u n -
erstrich Parteipräsident  Dr .  H e r b e r t  

I V / r t l l  £ [ ! •  

»hende ^ a , ' ' n e r  nochmals  die Absicht d e r  F B P ,  
; e i ne  eigene Frauenpoli t ik zu be t re iben ,  
,ondern Frauen  wie M ä n n e r  in d e r  Partei  

storhei l ' ^ h h e r e c h t i g t  u n d  o h n e  Unterschied z u  
ntegrieren. Das s  dennoch  die F rauen  i n  
ler FBP eigene,  speziell für  die F rauen  
gedachte Veransta l tungen durchführ ten ,  
i a h e  den G r u n d  darin,  dass die F rauen  
ils gleichberechtigte politische Partner in-
lcn mit de r  Politik in unserem Land  k o n -
rontiert würden ,  u m  sie au f  diese Weise  
lii die Politik ganz allgemein für  das  
»olitische Tagesgeschehen zu interes-
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i c r e n .  

Fraktionssprecher Jose f  Biedermann 
jntl de r  Abgeo rdne t e  Noldi F rommel t  
erstanden es in d e r  Folge ausgezeichnet ,  
ie verfassungsrechtlichen Bes t immun-

;cn über d e n  L a n d t a g  als Volksvertre-
ng mit d e r  Vorarbe i t  zur  kommenden  
mdtagssitzung u n d  mi t  d e r  Arbe i t  d e r  

i tz t ing  selber z u  verknüpfen.  Die  zwi-
liendurch u n d  a m  Schluss d e r  A u s f ü h -
i n g e n  von d e n  F r a u e n  gestellten Fragen  
jn d i e  Abgeordne ten  verdeutlichten, dass  
:e Frauen gewillt s ind,  sich ernsthaft  mit  
e r  Politik in unse rem Lande  auseinan-
erzusetzen u n d  auch eigene Ideen  u n d  
orschläge zu unterbre i ten .  

Erhöhung der Mandatszahl 
Auf besonderes  Interesse stiessen auch  

lie Ausführungen ü b e r  die geplante E r ­
höhung d e r  Mandatszahl  im Landtag,  u m  
Jen veränderten Voraussetzungen durch 
Sie Erhöhung  de s  Wählervolumens mit  
per Einführung de s  Frauenst immrechtes  
gerecht  zu werden.  Fraktionssprecher J o -
:f Biedermann mach te  da rau f  aufmerk-

jjam. dass in d e r  Vergangenhei t  die A u f ­
stockung d e r  Landtagszahl  au f  wenig G e ­
genliebe bei d e n  Wähle rn  gestossen sei ,  
vas die zwei gescheiterten Volksabstim-
lungen in d ieser  Frage  verdeutl ichten.  
Jm aber auch d ie  F rauen  im Land t ag  

Resser vertreten z u  k ö n n e n ,  sagte Bieder­
mann. sei e ine  Erwei te rung  d e r  Mandats ­

unausweichlich. Allerdings e rgeben  
Ich nach seinen W o r t e n  derzeit  noch ge­
wisse unterschiedliche Auffassungen zwi-
chen de r  F B P  u n d  d e r  V U .  D i e  F B P  

Jabe sich in d e n  zwischenparteilichen 
Verhandlungen für  e ine  deutliche E r h o ­
lung ausgesprochen,  gleichzeitig d e r  V U  
Iber auch ihre  flexible Hal tung  in dieser 

Wählerwille besser beachten 
I m  Z u s a m m e n h a n g  mi t  d e r  Erk lä rung  

d e r  Begriffe Initiative, Referendum,  M o ­
t ion ,  Postulat ,  Interpellation u n d  Anf r a ­
gen  sowie d e r  Er läu te rung  über  d e n  Sta­
tus d e r  s tel lvertretenden Abgeordne ten  

Grosses Interesse bekundeten die zahlreichen Frauen an der Begegnung mit den FBP-
Landtagsabgeordneten, u m  aus erster Hand Informationen über das politische Tages­
geschehen, die Parlamentsarbeit und die Struktur unseres Staatswesens z u  erhalten. 
Unser Bild zeigt im Vordergrund die Abgeordneten Josef  Biedermann und Noldi 
Frommelt sowie links FBP-Vorstandsmitglied Rösle Eberle. 

wurde  unmissverständlich unters t r ichen,  
dass in Zukunf t  d e r  Wählerwille wieder  
besser beachtet  werden sollte. Be i  e iner  
derar t  kleinen Mandatszahl  wie heu te ,  
führte d e r  Abgeordne te  Noldi F rommel t  
aus,  seien beide Par te ien  a u f  die Mitar­
beit d e r  nicht d i rekt  gewählten, also stell­
ver t re tenden Abgeordne ten  angewiesen.  

Nach seinen Wor t en  sollte die Frage d e r  
Stellvertretung im Zusammenhang  mit  
d e r  Mandatszahlerhöhung klar  gelöst 
werden,  denn es  gleiche e ine r  Verfäl­
schung des Wählerwillens, w e n n  j e d e r  
nichtgewählte Abgeordne te  im P l e n u m ,  
in d e n  Kommissionen o d e r  be im  E u r o p a ­
ra t  mit  gleichen Rechten  wie ein richtig 
gewählter  Abgeordne te r  te i lnehmen kön­
ne.  Mit  diesen W o r t e n  sprach e r  sich für  
e ine  begrenzte Z a h l  v o n  Stel lvertretern 
aus,  dami t  - in ers ter  Linie - da s  Stim­
menverhältnis gewahr t  werden  k ö n n e ,  
wie es  die Verfassung vorschreibe.  

Interesse an Staatspolitik 
A m  Schluss d e r  Veranstal tung d e r  

F rauen  in d e r  F B P  blieb de r  E indruck  
zurück,  dass es  verschiedene Möglichkei­
ten  gebe ,  u m  die Frauen  vermehr t  für  die 
Politik und  die politische Arbe i t  in  unse­
r e m  Lande  zu interessieren. Als gangbare  
u n d  vo r  allem interessante Lösung ha t  
sich das direkte Gespräch mit  FBP-Abge-
ordne ten  herausgestellt.  I n  durchaus  ver ­
ständlicher A r t  k a n n  au f  diese Weise d a s  
Interesse a n  d e r  Tagespolitik geweckt  
werden ,  verbunden mit Hinweisen auf 
d ie  Hintergründe u n d  die gesetzlichen 
Best immungen,  a b e r  auch au f  die St ruk­
tu r  unseres Staatswesens.  

FRAUENINDER 

Referendum und 
Initiative 

D a s  Referendum u n d  die Initiati­
ve s tehen im Mit te lpunkt  e iner  Dis­
kussions- u n d  Informat ionsrunde 
d e r  F R A U E N  I N  D E R  FBP,  d ie  
heute  Montag ,  d e n  12. November  
u m  20 U h r  im Hote l  «Schlössle» in 
Vaduz  stattfindet.  Als Referen t  und  
Diskussionspartner ist Ressortse­
kre tä r  Dr .  H e r b e r t  Wille einge­
laden.  

A m  Sonntag war Auftakt zur  Liechtensteiner FasnachtM/85: 

Die Zeit der Narren ist wieder angebrochen 
Wie jedes  Jahr, sind sie auch heuer 

wieder pünktlich a m  11.  11. u m  11.11 
Uhr  aufgetaucht: die Liechtensteiner 
Närrinnen und Narren in ihren farben­
prächtigen Fasnachtsgewändern. In vol­
lem Klamauk und unter den ohrenbetäu­
benden Klängen der Guggamusik wurde 
gestern nachmittag vor d e m  Vaduzer 
Rathaus der Auftakt zur Fasnacht gege­
ben,  während in der Narren-Hochburg 
Schaan der Startschuss im Rahmen einer 
traditionellen Zeremonie im Cafe Risch 
fiel. 

In Vaduz  waren  trotz närrischer Kälte 
alle gekommen:  die El fergarde ,  die Fas­
nachtsgesellschaft, die Vadoze r  Törmle-
guger  u n d  einige narrenbegeister te  
Schaulustige. Sichtlich ebenso erfreut 
ü b e r  die n u n  angebrochene  Narrenzei t ,  
ha t t e  sich auch  Bürgermeis ter  Ar thu r  
Konrad  eingefunden.  «Für  alles braucht 
e s  Narren»,  mein te  d e r  Bürgermeis ter  in 
seiner  kurzen  R e d e ,  «ich gehöre  auch 
dazu.» Seine humorvollen Wor t e  ernte­
ten  Applaus  u n d  lachende Gesichter .  D e r  
symbolische A k t  d e r  Schlüsselübergabe 
a n  das Pr inzenpaar  Jü rgen  I .  u n d  Bea te  I .  

durch  Bürgermeister  Konrad besiegelte 
den  Beginn d e r  Fasnacht. D e r  Schlüssel 
ging dieses J a h r  übrigens a n  d ie  Prinzes­
sin - wegen d e m  nun eingeführten Frau­
enst immrecht ,  wie d e r  Bürgermeis ter  
mein te .  

Schaan: Feier erstmals mit Frauen 
I m  Schaaner  Cafe Risch begrüss te  

Zunftmitglied Helmuth K e r b e r  alle A n ­
wesenden,  un te r  ihnen auch  e ine  A b o r d ­
nung  d e r  «Wäschwieber» und  e ine  G r u p ­
p e  d e r  Grock  u n d  Gröcklein ,  u n d  erk lär ­
t e  die Schaaner  Fasnacht  für  eröffnet .  
Die bes tbekannten Schaaner  G u g g e n m u -
siken Röfischrenzer u n d  Plunderhüs le r  
sorgten für  die richtige fasnächtliche 
Stimmung, wobei sich alle davon übe r ­
zeugen konnten ,  dass sie nichts ver lernt  
haben.  Im Gegenteil ,  ih r  Reper to i re  en t ­
hält  wieder  neue  und rassige Stücke.  
Herzhaftes  Gelächter  löste d a n n  e ine  
wohlgelungene Schnitzelbank ü b e r  j e d e s  
Zunftmitglied aus, die v o n  H e l m u t h  Ker ­
b e r  vorgetragen und auch  gedichtet  wur­
de .  Mit  e inem gemeinsamen Mit tagessen,  
a n  dem auch die Zunft f rauen t e i lnahmen ,  
klang die Eröffnungssitzung aus. E s  w a r  

im übrigen das erste Mal, dass  die F r a u e n  
z u  dieser Fasnachtfeier  e ingeladen wur ­
den .  Helmuth  Kerber  be ton te  a b e r  aus­
drücklich, dass dieser Beschluss v o r  d e r  
Einführung des Frauenst immrechts  in 
Liechtenstein gefasst worden  sei. T rad i -
tionsgemäss sollten a m  11. 11. auch  N e u ­
aufnahmen in die Gilde stattfinden. D o c h  
erstmals seit zwölf J ah ren  wurden ke ine  
Neumitgl ieder aufgenommen.  D e r  
G r u n d  ist ein erfreulicher: da s  Kont in­
gen t  ist voll ausgeschöpft. 

Mauren: Prinzenpaar vorgestellt 
In Mauren  fiel d e r  Startschuss z u r  Fas­

nacht  im Cafe Matt .  Ra ine r  M a r x e r ,  Mi t ­
glied des Elferrates,  Hess in seiner  kurzen  
Begrüssungsrede das  neue  Pr inzenpaar  -
Prinzessin Maria v o m  Poppers  u n d  Prinz 
Heinz  vom Britschen - hochleben.  Willi 
K ieber  mit seiner Handorgel  sorgte für  
d e n  musikalischen R a h m e n  dieser  Fe ie r ,  
z u  d e r  sich auch Vors tehe r  Har twig  Kie­
b e r  u n d  später  noch e ine  Un te r l ände r  
Guggenmusik gesellten. W i e  ver laute t ,  
soll h ier  wie auch in anderen  G e m e i n d e n  
noch  bis in die gestrigen Abends tunden  
m u n t e r  gefeiert worden  sein. 

Mitfahr-Zentrale 
Neue Dienstleistung des A T C  

D e r  Auto-Touringclub de s  Fürs ten­
tums Liechtenstein,  war te t  mit  e iner  n e u ­
e n  Dienstleistung auf. F ü r  sämtliche E i n ­
wohne r  Liechtensteins u n d  d e m  angren­
zenden  Ausland wurde eine Mitfahrzen­
trale eingerichtet .  

Fahrzeugbesitzer,  die Mitfahrmöglich­
kei ten anbieten wollen, können  ihr  A n g e ­
bo t  u n t e r  de r  Tel. Nr .  de s  A T C  231 43 ,  
bekanntgeben.  

Suchende  von  Mitfahrmöglichkei ten 
geben  ihre Wünsche ebenfalls a n  die Te l . -
Nr .  des  A T C  2 3 1 4 3 ,  b e k a n n t .  

A n g e b o t  und  Nachfrage w e r d e n  v o m  
C o m p u t e r  gespeichert  u n d  dieser  k a n n  
sofort  aufe inander  abgest immte Fahr ­
möglichkeiten ermi t te ln .  

Die  ermit tel ten Fahrmögl ichkei ten 
w e r d e n  d e m  Platzsuchenden mitgetei l t ,  
u n d  dieser  k a n n  sich dann  telefonisch mi t  
d e m  A n b i e t e r  von  Mitfahrmöglichkei t  in 
Verb indung  setzen. 

Diese  Dienstleistung de s  A T C  ist 
selbstverständlich fü r  sämtliche Benützer  
gratis.  

[«duzer Fasnacht: Bürgermeister Arthur Konrad besiegelt mit der Schlüsselübergabe 
das Prinzenpaar Beate /. und  Jürgen I.  den Beginn der Fasnacht. 

Fussball: 

Balzers siegte, 
Vaduz verlor 

Mit  unterschiedlichem Erfo lg  
schnitten unsere Fussball teams ge­
s t e rn  Sonntag ab .  I n  d e r  1. Liga  
ver lor  d e r  F C  V a d u z  das  Auswär t s ­
spiel gegen Brüttisellen durch  e inen 
Tre f fe r  in d e r  74. Minu te  mit 1 : 0 .  
D e r  F C  Balzers übe r s t and  in d e r  2 .  
Liga auch  die 12. R u n d e  ungeschla­
g e n  und  siegte in C h u r  m i t  2 : 0 .  D a  
auch  Gla rus  in Buchs gewann ,  be ­
t räg t  d e r  Vorsp rung  d e r  Balzner  
wei terhin zwei Punk te .  D e r  U S V  
Eschen/Mauren  musste  gegen B a d  
Ragaz  in d e r  Schlussminute n o c h  
d e n  2 :2-Ausgle ich  h innehmen .  Im 
Schweizer C u p  schlug Ruggell  d e n  
F C  Triesen mit  4 : 1 .  F ü r  die 2. V o r ­
runde  qualifizierten sich auch 
Schaan  ( 6 : 0  gegen Urnäsch)  und  
Tr iesenberg  (3 :1 in Nets ta l ) .  

Schaaner Fasnacht: Zunftmeister Herbert Marxer (links) gratuliert Helmuth Kerber, 
der in einer gelungenen Schnitzelbank die Zunftmitglieder a u f  die Schippe nahm.  

Lot to  und Toto: 

Die Glückszahlen 
Schweizer Lottozahlen 
4 - 8 - 9 - 1 8 - 2 7 - 2 8  
Zusatzzahl:  33 

Deutsche Lottozahlen 
1 1 - 1 2 - 1 9 - 2 1 - 3 6 - 4 9  
Zusatzzahl:  37 

Toto-Gewinnkolonne 
1 X 1 - 1  1 1 - X 1 2 - 1 1 2 - 1  
Al le  Angaben  o h n e  G e w ä h r !  
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